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168 .

einden5 . Juli1916Zühungen
MeinliebesgutesFräuleinAgatheThemer,

HerzlichenDankfürIhrenlangenundaussührlichenBriefu .auchebensoherzlich
dankeichIhnenderLiebewegenundAnteilnahmefürallu .jedesnichtgeschikt
desMenschheit.Omirwollenjetzt ,daesamärgstenist ,garnichtdavonschreiben.Es
istallessowegsoschrecklichdaßeswederauszudeckennochzuerfassenist .DerEngländer
behauptetDeutschlandmüsseniedergemachtwerden.Siescheuenvorkeinengeursinnen

MittelzurückundobendreinschiktdesUniveritumsihnenalleswasverwentlichist .
Unddiesealleswirdihmnichtsnützen,aberanvielElendwirddadurchangerichtet?
Wirhörenhierschon4volleTageGesätzeaus,bisindietiefeRahtu.vondenEisenbahnwagen
kal .Verwundetewillichschweigen,dieseZeitkommtmirvor ,alswirdamalswoGottdem
Roageklagthatte,daßesihnreutdieMenschenerschaffenzuhabenu .s .w.dakann

DieSündfluth.LiebesAgothlevonichandieunverschämtengenStückedesWeibskruten
denkeudiesegerichtigenForhetbüßtenandenAuskegenvormansichscheinthinzuschauen
undwegendenjungenBurschendist dassounsittlich .Mußmandensoetwasandiefünfte
desVerstenstellen ?soentimedingedieja dochnurfürdieWeibersindnichtfürs
unsereines.MeilGottvaterunzufriedenist mitMenschheit,dasist eswarum
dieserKrieggekommenist .DieUnschuldigenleidenaberdarunter.Esfreutmichuich
DankeIhnenweilSiesichumdieMeinigenerkundigen.OGottdesguteEnkel
WillidasschonseitAnfangdesKriegesinGesangenschaftist .Wirschlechtgehtesdem
Gegewärtigmußes in einemSteinbruchmit BikeluSchubknevenschinden
Erhängertargvonwirihmnichtsschiken,essindnochzweiSohneaus
Freiburgbeiihm,einRechtsanwaltu .einProfessorderSaalschulevon
seineLehrerwar.EsergehtallenGefangenenschrecklichdortinForsika.DuSchuh

wurdenihmgestohlen.EbenschikenausihmeineAnzugu .Schuheunochein wenigGold .Der schönebrave Mensch ,wasschonHotelsekretär



imEnglischenHochinBodenBadenalsesindemKriegmußte.Mandenke
wases hätteverdienenkönneanstetso ,dasandereEnkelWultesderistvor¬
Verdumfürdenängstigenwirunsjetztimmer.DerAltestedesSchaufzirksHans
ZeitenGottdenist in Leipzigundhat sehrguteKritikendesIntemonthatihn
frei bekommenaberer hat sich verhirrtet vorauchkeinGlückist fürkeine
Elternin für mich .Esist hatt malso .MeinenSohnTheophilgehtesin

Sonstenglimpelgut ,aberesmöchtlieberbeiVerdunsein ,esdiearmen
Fertewiederbetreuenkönnte.EsseieinetrokenheitdorteresistsodaßallesaussiehtwirimNovember,dieGenußekommenalle vonauswärts .Erhat
AussichtauchVerlauböffentsichsehrwiederzurMutterzukönnen
Erschreibtdaßesunverhöftkeine(voneineranseineStellegefundenwird.desGefangeneMillidauertmichsoweg,soarg.EsdauernmichüberhauptalleneuenKerlediesoabgeschosseneKleiderundGesichterschrieben .Stehmedoch
DießesKriegeinEnde,dassollnochsschwlichesWunschseinnichtwahr?
Wiewolltenwiraufetmerngelt ,liebesFamilamlegathe,denglauben
mir wieder mal mitsamen .Herr Hilf damit das geführlichedurch¬

bruchkampfandemsiejetztsindfürunsgutausgehenmöge .Umdas wollenwir beten uns bitten undnichtwieder
ZurFederzweifenneuesetwasguteszuschreibengibt.
IchdenkedaßdasSchrekenvondemgräßlichenFliegernglükEuch
nochlangeimGemütsitzt .WennunsanGroßherzogs
Hekanntstagnichtwiederetwasabsetzt.DenkenSienurdießeWoche
gibt es garkeinEinfür uns .DieZähringerBaumbrichten

uns 21 Stük zumKommelverband .Nungehen aberzwei
tüchtige Schutzleute sowenn umdie Häußer alle abzufruhen
woeineHühnerhardeist .JetztgibtesEins300.500.sogar700hunderthandensie .EssindBauernda die 70Hühner
erhabenu die Einealle heimlichdenreichenLeuten
Zuschusterfen .SoauchmitdemButtervonderMenschen
allerechtniemalshandelnwürden,dannurgarkeinevangel es möchte Eines alles über so ?



habenjetztzuetwasanderen.DenkenSieliebesFräulein
legetheeshatmichganzunserretendlichgefreut ,daßdesHerrBruderKirchengegeßenhat .IchkamesIhnen
garnichtfagenwirdasmichfreute .Kirschenausmei¬
nes lieben heimat .Samstagslekamich wiederein
Körbleinvolldiesewarenabersoprächtigthunundgut ,eine
ganzneueArtmanheißtsie Kracherweilsie sofeßt
undtritten sind undTagelangbleiben .Dahabich
gleich heimgeschriebensie möchtenvondießerSorte
nochein Körbleinvoll an Euchabschiken .
Ichfreuemichja sosehrwenichdemWeisterin
etwasdienenkamdasBeßtemöchtich ihmgebendas Beste ,unddochbin ich ein wenigbösauchihn .
Terzdemist mir das Beßtekaumgut genugfür

ihn .Owieichihnliebe ,dassagtunsdasGefühl .Das
Gefühldaßich ihmdasbeßtewünsche,ist dasGefühlt
derheilgenschönstenLabe.GeltlegichteSiewerden
nur nicht bis darob ,wennich sage ,mit den Männernmuß
mangutsein .IchhabSieja dochnichtminderliebda
Sieja seinSchwesterleinsindseingutes ,daßfürsihnsorgt
für ihndenktundlebt ,so daßGottundMenschen
ihre Freudedarinhaben .ErerhalteEuchgesund
dießistmeinsehnlichsterWunsch.ErstausIhremBriefe
erfahichesdaßSienochwelchewünfstenvomlinnen.Ichweiß
jetzt nicht nie es damitist .DerKörbleinwünscheich



alsdesserstKirchenfürEuchBeideaberextrean
mir .DießeFreundemöchtenSie mir könnennicht
NunhatjaohnehinsowenigFreudejetztindieserZeit.
OwieichmichfreuevonIhrzusammenKirchenekt

und dabei ein wenig an michdenkt
Hoffsei sei mit uns umdas bitten wirihn !MitdießenaufrichtigenWunscheschließeich

undverbleibeimmerCurieergebene
DanklareM .Gött .

DirNachrichtenüberdieKämpfegegendieEinhänder
lautensoganzbetrüßend. 900Engländer
erfangen

AmerhatimmerdieschönstenÄpfel
jenegroßennotbükigendenktIhr nochanun vorjahr,dieichEuchnuralsMusterderSchönheit

wegengeschickthätte.
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